Arbeitsgemeinschaft der Römischen Museen am Limes

17.08.2015

Protokoll der Sitzung in der Saalburg
25. November 2009
Zu Beginn der Tagung begrüßte Dr. Bernd Steidl und der Hausherr der Saalburg, Prof. Dr. Schallmayer, seit 1995 Landesarchäologe von Hessen, die Gäste.

Er gab dazu einen kurzen Überblick über die aktuelle Situation der Saalburg. Seit Beginn des neuen Jahrtausends seien insgesamt rund 10 mio € (davon 7,58 mio € Landesmittel, der Rest Eigenmittel) in die Neustrukturierung der Saalburg geflossen, wovon noch rund 2 mio € an Restmitteln einzusetzen wären. Neu gestaltet wurde die gesamte Eingangssituation mit Museumsshop, eine neue Taverna, ein neuer Bauhof und das Teehaus Wilhelms II. wurde renoviert. Der personelle Ausbau der Saalburg als Forschungseinrichtung hinke allerdings der Planung noch hinterher; zukünftig geplant sei die Einrichtung der Stelle eines Kustos. Stark dagegen sei die Organisation mit rund 4.000 Veranstaltungen im Jahr. Die Einnahmen daraus seien bei weitem höher als der jährliche staatliche Etat. Zukünftig zählen auch der umgebende Außenbereich mit archäologischem Park und zusätzliche Sonderausstellungen in einem eigenen Ausstellungstraum zu den visionären Vorstellungen des „Leuchtturm-Projektes Saalburg“. Diese Vorstellungen sollten auch dazu beitragen die jährliche Besucherfrequenz von rund 150.000 in Zukunft wetterunabhängiger zu gestalten. Kritisch zu sehen sei dabei aber die Verkehrsanbindung der Saalburg mit der hohen Staubelastung auf der Straßenanbindung
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Vorstellung des Geschäftsführers der Deutschen Limeskommission, Dr. Peter Henrich.
Seit September 2008 ist Dr. Peter Henrich Geschäftsführer der Deutschen Limeskommission. Beabsichtigt ist, ihn sowie die Limeskoordinatoren der Länder zukünftig zu den Treffen der AG einzuladen. 

Die beiden Limeskoordinatoren für Baden-Württemberg, Dr. Stephan Bender und Thomas Becker für Hessen waren allerdings an einer Teilnahme verhindert und ließen sich entschuldigen.
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Bericht über die 12.-15. Sitzung der Deutschen Limeskommission von Dr. Bernd Steidl
Veränderungen in der Besetzung der Limes-Kommission

Rhld.-Pf.:
Dr. Rupprecht

Hessen:
Prof. Schallmayer

B.-W.: 
Die Nachfolge von Prof. Dr. Plank steht noch nicht fest; kommissarische Vertretung durch D. Krause

Bayern: 
Dr. S.C. Sommer, im Mai 2009 zum neuen Vorsitzenden gewählt
NRW:

Prof. Dr. Kunow

5 Vertreter der Ministerien der Bundesländer
Vertreter der Universitäten: Prof. Dr. Thomas Fischer (Uni Köln) in Nachfolge von Prof. Dr. Nuber

RGK

Prof. Dr. Lüth

Deutsche Limesstrasse
Bgm. Gerlach, Aalen
AG Museen am Limes
Dr. Steidl

Dr. Kemkes kritisierte, dass die Museen in dieser Kommission nur mit einer Stimme vertreten seien. Anträge zu einer Änderung, resp. Aufstockung dieses Anteils müssten über den Vertreter der AG an die Limes-Kommission eingereicht werden. Da Änderungen dann aber den Abschluss eines neuen Staatsvertrages notwendig machen würden, ist die Aussicht auf Erfolg eines solchen Antrags ziemlich gering. 
Limes-Koordinatoren

Alle Limes-Koordinatoren sind bis auf Kollegen Becker (mit einer ½ Stelle in Hessen) bislang nur in befristeten Arbeitsverhältnissen tätig. Von der AG ergeht daher der Aufruf an die Länder und Kommunen diese Arbeitsstellen für einen langfristigen und nachhaltigen Erfolg unbedingt in unbefristete Planstellen zu überführen.

Antoninus-Wall

Im Juli 2008 wurde der Antoninus-Wall neben dem Hadrianswall in England und dem ORL in das multinationale Welterbe „Frontiers of the Roman Empire“ aufgenommen. Im Augenblick laufen die Antragsverfahren zur Aufnahme der weiteren Teilstücke des Limes in Österreich, Ungarn und der Slowakei.
Limes-Cicerones

Die Ausbildung und Zertifizierung der Limes-Cicerones wird im Auftrag der Limes-Kommission durch die Fachverwaltungen der Länder erfolgen, d. h. in der Regel durch die Denkmalpflegeämter bzw. Museen.

Wissenschaftliche Aspekte

Ein limesbegleitender, länderübergreifender Forschungsplan ist noch nicht fertig gestellt. Festzustellen ist ein starker Anstieg geophysikalischer Prospektionen, die sogar Korrekturen im Verlauf des Limes vor Ort notwendig machen. Bemerkenswert ist daneben auch die besonders hohe Datenqualität durch ALS (Airborne-Laser-Scan), wie sie zuletzt durch Befliegung des gesamten bayerischen Limesabschnittes erhoben wurde.

Kolloquium der Limes-Kommission

Das letzte Kolloquium der Limes-Kommission fand am 19./20. Mai 2009 in Köln statt. Diese Veranstaltungen stehen allen Interessierten offen. Das nächste Kolloquium wird 2011 in Koblenz stattfinden, wo zu selben Zeit auch die BUGA abgehalten wird.
Investitionspaket der Bundesregierung

Im Rahmen des 150 mio € umfassenden Investitionspaketes der Bundesregierung wurden für das Weltkulturerbe Limes 30 mio beantragt. Bei insgesamt 132 Welterbestätten in Deutschland wurden für den Limes 4,2 mio bewilligt, wovon allerdings 1,2 mio durch die Ablehnung des Limes-Zentrums in Obernburg durch Stadtratsbeschluss und anschließenden Bürgerentscheid nicht mehr einsetzbar sein werden.

„Inwertsetzung des ORL“

Die Studie über die „Inwertsetzung des Limes“, erstellt am Institut für Landespflege an der Univ. Freiburg unter der Leitung von Prof. Kunold, ist inzwischen fertig gestellt und soll nach Überarbeitung in den „Beiträgen der Limes-Kommission“ veröffentlicht werden.
Monitoring

Im Augenblick laufen die Vorbereitungen für das nächste Monitoring des Limes mit dem Bericht an die UNESCO 2012 an. Im Vergleich zum Limes-Entwicklung-Plan ergeben sich dabei zahlreiche Änderungen im Ist-Stand sowie neue Perspektiven, besonders Neu- und Nachbauten am Limes betreffend.

Jubiläen

2010 – 5 Jahre Welterbe Limes
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Präsentation neuer Publikationen der Deutschen Limeskommission
Dr. Henrich stellte das neu gestaltete Publikationsorgan der Limes-Kommission vor. Die Hefte können kostenlos bezogen werden und sollen über die Museen in die Verteilung gehen. Bestellungen (auch Abonnements größerer Abnahmemengen) sind über die Geschäftsstelle der Limeskommission möglich.
Als nächste Publikationen der Limeskommission werden in 2010 erscheinen:
· ein Fotobuch 100 Aufnahmen aus der 40.000 Bilder umfassenden Fotosammlung Ayen mit ungewöhnlichen Aufnahmen vom Limes
· Kolloquium Köln 2010

· Studie zur Visualisierung des Limes
· neuer Managementplan für den Limes
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Bericht über den Stand der Arbeiten an der Webplattform
Christof Flügel berichtete über den Stand der interaktiven web2 Plattform, die mit 50.000 € Unterstützung von der Bayerischen Sparkassenstiftung eingerichtet wird. Die Programmierung durch ein an die Univ. Salzburg angegliedertes Unternehmen ist abgeschlossen und auch die Inhalte zum Main-Limes liegen fertig vor. Jeweils 2-minütige Filmbeiträge über die Orte am Limes sollen ab März/April 2010 online gestellt werden. Die Daten sollen als DVD mit zugehörigen weiteren Filmen im Rahmen der DVD-Reihe „Kulturgeschichte Bayerns“ zum Vertrieb und zum Einsatz an Surf-Terminals bereitgestellt werden.
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Berichte aus den Ländern
Dr. Jens Dolata, Rheinland-Pfalz:

In Rheinland-Pfalz liegt jetzt der Limes-Entwicklungsplan vor.
Vor dort 17 beantragten Projekten wurden zwei bewilligt: 

- 43.000 € für die Rekonstruktion des Römerturmes auf dem Pulverberg bei Dendorf

- 120.000 € für die Sanierung des Turmnachbaus von 1874 auf dem Wintersberg bei Bad Ems

Hessen

Sabine Hengster berichtete von der Änderung des seit 1999 bestehenden Museumskonzeptes in Hanau. Neben den Museumsstandorten in Schloss Philippsruhe, dem archäologischen Museum in Schloss Steinheim und dem Industriemuseum in Groß-Auheim verfolgt Hanau nun die Positionierung als „Brüder-Grimm-Stadt“ entlang einer touristischen Marketingstrategie. Insofern beschränken sich die Maßnahmen der Museen auf kleinere Änderungen und Erneuerungen im Ausstellungsbereich sowie die Ausbildung von Stadtführern und Limes-Cicerones.
Herr Steidl referierte eine Mitteilung von Frau Kress aus Groß-Krotzenburg, dass dort das Westtor des ehemaligen Kastells in niedriger Aufmauerung wieder sichtbar gemacht worden ist.

Baden-Württemberg

Dr. Kemkes konnte einige Informationen zur musealen Entwicklung liefern. Die Besucherfrequenz im Limesmuseum Aalen und in Osterburken erreicht erfreulicherweise rund 50.000 Besucher pro Jahr. 2010 soll dann der Umbau des Limestores in Dalkingen erfolgen; im Ost-Alb Kreis soll dann ein Nachbau der Limespalisade entstehen und die Beschilderung abgeschlossen werden. Weiter steht die Einrichtung des Limes-Wanderweges Lorch - Schwäbisch-Fränkischer-Wald an, begleitet von einer virtuellen Produktion „Limeswelten“.
Für 2014 ist eine Ausstellung geplant, die sich mit Überresten von Großbronzen /Kaiserstatuen am Limes befasst. Diese wird das Ergebnis eines Forschungsprojektes sein, das von der VW-Stiftung gefördert wird. Daran beteiligt sind die Univ. Frankfurt und das Rheinische Landesmuseum Bonn.

Bayern

Christof Flügel erläuterte die Schwerpunktprojekte der Landesstelle für 2010. Dazu zählen der weitere Ausbau des Freigeländes im Kastell Ruffenhofen, die Erfassung privater Sammlungen am Limes und die Planung eines Museumsneubaus in Ruffenhofen (bisher provisorisch in Weiltingen)
Limeskoordinator Obmann berichtete, dass der alte Nachbau eine Limesturmes in Hienheim vor einiger Zeit einer Brandstiftung zum Opfer gefallen sei. Die Besucherlenkung am mittefränkischen Limesabschnitt soll 2010 vollständig abgeschlossen werden, was im benachbarten oberbayerischen Ldkr. Eichstätt noch gar nicht begonnen worden ist. Auch in Niederbayern und am Untermain wird die förderungsfähige Beschilderung entlang des Welterbes Limes von den Kommunen nur äußerst zögerlich in Angriff genommen.
Von insgesamt 14 eingegangenen Förderanträgen für Maßnahmen zur Vermittlung des Limes im Gelände konnten vier genehmigt werden: Der weitere Ausbau des Burgus in Burgsaalach zum Vermittlungsort; die Sicherung der vom Absturz in die Donau bedrohten südwestlichen Kastellecke von Eining sowie die Einrichtung eines Rundweges am Kastell Pförring mit dem Nachbau des Kastelltores als Stahlgerüstkubatur.
Ansonsten sei 2009 nur wenig Denkmalsubstanz durch Bauarbeiten bedroht gewesen, nur zwei Straßenbaumaßnahmen machten archäologische Überwachung erforderlich.
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Sonstiges
Neu erschienen sind einheitliche Limeswanderkarten 1:50.000 über für alle vier Bundesländer Bayern, Baden-Württemberg, Hessen und Rheinland-Pfalz. Der Kartensatz ist auch komplett im Schuber beim Landesamt für Geoinformation und Landentwicklung Baden-Württemberg erhältlich.
Vom Verband der Landesarchäologen, Arbeitsgruppe „Bodendenkmalpflege und Schule“ neu herausgegeben wurde eine Informationsschrift „Vorsicht Ausgrabung“, die sich besonders an ein jüngeres Publikum richtet (Bezug über info@gesellschaft-archaeologie.de möglich; Einzelpreis 8 €, in größeren Mengen 5 €).
TOP 7

Präsentation eines Kurzfilmes mit Ergebnissen der Laserscan (ALS) Befliegung des raetischen Limes in Bayern.
Die von der Firma ArcTron (Altenthann) erhobenen und bearbeiteten Daten der Laserscan-Befliegungen am Limes in Bayern wurden zu einem virtuellen Besuch am Limes eingesetzt. Die virtuelle Rekonstruktion erlaubt einen detaillierten Einblick in die Ausgestaltung des Limes und seiner Begleitanlagen sowie in Ausstattung und Ausrüstung der dort stationierten Truppen. Sogar die Sichtverbindungen der einzelnen Anlagen zueinander kann simuliert werden und gibt so einen Eindruck von der ausgeklügelten Kommunikationsstruktur. Die Produktion wurde auf dem Limes-Kongress in Schottland dem Fachpublikum vorgestellt und fand große Anerkennung.
Das nächste Treffen der AG Römische Museen am Limes ist für November 2010 in Ingolstadt geplant.

Teilnehmer:

1. Prof. Dr. Egon Schallmayer LfD Hessen / Saalburgmuseum

2. Dr. Bernd Steidl, Archäologische Staatssammlung München

3. Dr. Jürgen Obmann, Limeskoordinator LfD Bayern

4. Dr. Martin Kemkes, Arch. Landesmuseum B.-W., Rastatt

5. Dr. Gerhard Ermischer, Archäologisches Spessartprojekt Aschaffenburg

6. Dr. Markus Marquart, Museen der Stadt Aschaffenburg

7. Dr. Rolf Schweizer, Museum Murrhardt

8. Christian Schweizer, Museum Murrhardt

9. Dr. Leo Hefner, Römermuseum Obernburg

10. H. Hefner, Römermuseum Obernburg

11. Jürgen Birk, Museumsverband Rheinland-Pfalz

12. Dr. Bernd Pinsker, Hess. Landesmuseum Darmstadt

13. Sabine Hengster, Museen der Stadt Hanau

14. Dr. Christoph Flügel, Landesstelle für die nichtstaatlichen Museen in Bayern des BLfD
15. Dr. Jens Dolata, Limeskoordinator Rheinland-Pfalz

16. Jochen Scheuerbrandt, Römermuseum Osterburken

17. Schlemper, Archäologisches Landesmuseum Baden-Württemberg

18. Matthias Pausch, Römerpark Ruffenhofen

19. Georg Renner, Museum Echzell

20. Friedhelm Walbert, Römerwelt Rheinbrohl

21. Wolfgang Crecelius, Limespark Pohl
22. Dr. Peter Henrich, Deutsche Limes-Kommission

29.12.2009

Dr. Markus Marquart

Schriftführer
Teilnehmer
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